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Vermischtes .
— (Hebung der während desKrimkrieges

untergegangenen Schiffe .) Die Stadtver¬

waltung von Balaklawo hat mit einem

gewissen Plastunoff , dem Besitzer einer
Maschine zur Aufsuchung versunkener
Schiffe auf fünf Jahre einen Kontrakt ab¬

geschlossen zum Zwecke der Auffindung
und Hebung der während des Krimkrieges
untergegangenen fremden Schiffe . Plast¬
unoff hat sich kontraktlich verpflichtet , der
Stadt Balaklawo von allen aufgefundenen
Gegenständen den hundertsten Teil und
von allen Kostbarkeiten und Geldsummen
4 Proz . zu übermitteln . Mit den Arbei¬
ten beabsichtigt Plastunoff schon in den
nächsten Tagen zu beginnen .

— Das gr ößte M etzgereige schüft
der Welt besitzt unstreitig die Firma Ar «
mour u . Co . in Chicago . Diese Firma hatte
für das Jahr 1893 nachstehenden Ausweis :
Sie schlachteten 1 750 000 Schweine , 1 800000
Stück Rindvieh und 525 000 Schafe , und
beliefen sich ihre Verkäufe auf 102 M >ll .
Dollars . Sie beschäftigte 11000 Leute , de¬
nen sie zusammen fast 7 Mill . Dollars Löhne
zahlte . In den Schweineschlächtereien wurden
täglich 5000 Borstentiere verarbeitet , eben¬
soviel auch an Rindvieh . Im Winter wird
diese Zahl noch gewaltig überboten . Armour
beherrscht vollständig den Weltmarkt in Schweine¬
fleisch und Schmalz .

(Vier Regeln über die Wahl der
Dien st boten ) . 1 . Nimm nie ein Mädchen ,
welches sich über seine letzte Herrschaft tadelnd
ausspricht . Sie wird auch über dich bei an¬
deren Leuten sprechen . 2 . Nimm nie eine
Person , welche alles zu verstehen vorgibt .
Sie wird wenig oder nichts verstehen . 3 .
Nimm nie eine, welche vorher ausmachen will ,
was sie zu thun hat und was nicht , 4 . Ver¬
dirb dir ein gutes Dienstmädchen nicht dadurch ,
daß du es zu deiner ständigen Vertrauten
machst. Daß du sie anderseits gut nnd
freundlich behandeln sollst, ist selbstverständlich .

— Zur Reform des Wirtshaus¬
lebens macht der Geschäftsführer des deut¬
schen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke , Dr . W . Bode in Hildesheim , nach¬
stehende Vorschläge . Dr . Bode empfiehlt ,
ein Platzgeld oder Stundengeld für den Aufent¬
halt im Wirtshaus einzuführen . Dieses würde
5 oder 10 oder 20 Pfg . die Stunde be¬
tragen , je nach der Vornehmheit des Lokales .
Damit würde der Gast das Recht auf Be¬
nutzung aller Annehmlichkeiten der Wirtschaft
erkaufen und von jeder Verpflichtung , etwas
verzehren , namentlich etwas zu trinken , befreit
sein . Will er etwas trinken , io würde er
5 oder 10 Proz . Rabatt erhalten . Wer eine
Wirtschaft auf längere Zeit oder häufig be¬
sucht, würde Tageskarten zu 25 , 40 oder 100
Pfg . nehmen , wieder je nach Klaffe der Wirt¬
schaft, oder aber Monatskarten zu 5 b s 20
Mk . Dann käme der Wirt zu seinem Ein¬

kommen , der Gast zu seiner Freiheit , das
Wirtshaus zu einem ganz anderen und viel

besseren Charakter . Der Wirt brauchte nicht
mehr vom Trinken der Gäste zu leben ; er
würde ohne persönlichen Schaden der Un¬

mäßigkeit entgegenarbeiten können . Er würde
die Preise der Getränke ermäßigen können ,
da er seine altdeutsche Einrichtung rc . ander¬
weitig bezahlt bekommt ; er würde dadurch
in die Lage kommen , diese Getränke so billig
zu liefern wie jeder andere Wiederverkäufe »
auch, also einer jetzt sehr verdrießlichen Kon¬

kurrenz enthoben werden . Er würde größere
Liebe zu seinem Berufe gewinnen . Manche
Wirtschaften würden den Lesehallen und Ka¬
sinos ähnlicher werden . — Die Wirte sind
schon heute Vermieter auf kurze Zeiten lz . B .
in Hotels ) ; Bode ' s Antrag geht nur dahin ,
sie in noch viel höherem Maße Vermieter
werden zu lassen , damit sie in gleichem Maße
aufhören , interessierte Agenten des Getränke¬
handels zu sein . Er fordert zunächst nur die
Anbringung von Plakaten etwa folgenden In¬
halts : „ Gäste , die ein Stundengeld von . .
Pfg . oder ein Tagegeld von . . Pfg . oder
ein Monatsgeld von . . Mk . zahlen , sind will¬
kommen , auch wenn sie Speisen und Ge¬
tränke nicht verzehren , und erhalten bei allen

etwaigen Bestellungen . . Prz . Preisermäßi¬
gung . Diese Plakate lassen den Gästen volle

Freiheit , im Wirtshause nach der bisherigen
Weise oder nach einer besseren zu leben .
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Die in großen Massen sich angehäusten

NleiäerstoLk -Neste
Luxkiu - Neste
Nril^ll^nell -Neste

sowie eine große Partie

Schwarze Caschmir und schwarz gemusterte
Kleiderstoffe

werden zu spottbilligen Preisen, wie bis jetzt von keiner Concurrenz erreicht,verkauft.

Mich KM , Wlchm ,
vorm . Obr. Trbsrttt.
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^ Nackt 7
empfehlen als passende

WeihncrchLs -Ke schenke
wollene und seidene

Unterröcke und Blonsen , Ballkragen und Federboas,Echarpes und Umschlagtücher, Iackets und Capes,Regenmäntel, Abendräder , seidene Spitzenkragen , Cra-
vatten , seidene Tücher , Foulards , Taschentücher, Haus¬und Zierschürzen, Kinderschürzen, wollene Bettdecken,

Reisedecken , Bettvorlagen ,
kt 8 . Line ?aetie Kleiäei'Äolfs unä ideiüerstotf-k^ le kgbekür ükn WkilinL-Ms -Veekauf im ?i6i8s döäkuwnä rueüelcgöZktrt.

Auf Sonntag empfiehlt
frisches Hefen- und

Theebackwerk— Kuchen —
gefüllte und ungefüllte

Törtchen, Corrfeet re.
Li- . I ^iQäsrrlSSrLsr.
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Gesamtgewinne : 1186 mit 40 000.
Originalloose 1 11 Loose für 10Mark, Porto u . Liste 30 empfiehlt

Generalagentur , Sluttgsnl ,

Hauptgewinne :
Mk. 1S «V« , «00 «,2000 , 3 z> 1000 re.

In Wildbad zu haben bei Carl Wilh .Bott .
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, , die Probe der Zeit be¬
standen, denn er wird seit
mehr als 25 Jahren als beste l
und zuverlässigsteschmerzsttl- I
lende Einreibung bei Gicht, ,Rheumatismus, Gliedertet- I
ßen und Erkältungen ange- '

wendet und immer häufiger auch von ,den Ärzten zu Einreibungen verordnet . IDer echte Anker-Pain-Expeller ist kein '
Geheimmittel , sondern ein wahrhaft ,volkstümliches Hausmittel,*das in keiner I
Familie fehlen sollte. Zum Preise von '
50 Pf., 1 Mk. und 1 Mk. 75 Pf. vorrätig in I
fast allen Apotheken. Beim Einkauf sehe >man aber nach der Fabrikmarke Anker, t».

Iruchtöranntwein,
4jähriger, für dessen Reinheit garantiert
wird , empfiehlt Gtzr:. Witöbrett

Dsgliok rvksi Ausgaben d/Iittsgs - unä Absncl - AusAsbs
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Lleresensrs rsrrÄ rlei 'Sr-srrsrsrs vorr rsrrÄ ossA . LerÄerr .

ULe Zeitungslejer, LLS
b 12 bis 28 8oiton stark .

Aittag-Uusgaöe : »Lk-L .
gvus eingsbenäsu Raobriobten a . Dölsgramms .

Mend -Zeitung : Sl
neuesten Haobriobtsn uuä Oopsseben

Tlsitung lesen sollen , sollten siob die „8a -disoks Presse " bestellen .
alle tags - ^einlauksnden

Uuffage:
Lxsmplars .

Lmtliob snotarisll ) am 25
Uärr 1895 beglaubigt 15 975

Hratis u . ftanco
usut oaob Diossudunx. der kostguittung : Iiloman , I Lrrädlung, I llisenbadn -llursduod , l isrd .Vlandüalenüer , I Verloosungskalenüer mit Vsr-esiobnis aller gesogenen 8orisn .

Jeder Ukonnent ^ 77.?
unterdaltungsblstt unä mouatliob svsi lllal clsu„ HaRLrlvr " , ^ Ilgsmsinsr ^ nssigsr kürLand -vvirtsobakt , Harten - , Obst- uuä Weinbau gra¬tis sngsgandt .

Codenummern gratis unck kranvo.

MonnementspreisMll.1 .50
kür 3 Llonate vbus kostrnstellgsbnbr .vis „ Ssciisobs Presse " äisnt als ofsiaisliss publil̂ stionsorgsn kür ttis stäcltisobsn Ssbörösn vonCarlsrubs u . kür sine psibs von Staats - , VlilitSr - , Ssrirks - unci Oemsinäsbekörclen cles ganaen Uanciss .1SS 0 O kullsZs 1SSOO .
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